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Cataloguer's Judgement
oder müssen wir jetzt immer 

erfassen, was wir wollen?  
-

Erfahrungen aus dem RDA-Alltag 

Anna Weintraut, 
Badische Landesbibliothek

Birgit Unkhoff-Giske, 
Universitätsbibliothek Trier 
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Umfrage Mitte Dezember 2016 / Januar 
2017

Umfrage Mitte Februar 2017 / März 
2017

19 Teilnehmer 28 Teilnehmer

Rücklauf:  79 % Rücklauf: 85 %

Fragebogen mit 20 Fragen Fragebogen mit 20 Fragen

Quantitative Methode mit qualitativen 
Elementen

Quantitative Methode mit qualitativen 
Elementen

RDA im Alltag
Die Umfrage
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Folie aus den Schulungsunterlagen der AG RDA*

RDA im Alltag
Toolkit einfach zu nutzen?

* Schulungsunterlagen der AG RDA. Modul 1 - Grundlagen 
der RDA. Teil 2 - Entstehung und Organisation der RDA,  
Folie 9
URL: https://wiki.dnb.de/download/attachments/

105257755/Modul_1_02_mit_Text_und_Ton_end_komp.
pptx?version=5&modificationDate=1441285843000&api=
v2
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26%

74%

RDA-Toolkit Schulungsunterlagen

Welche Informationsmittel bevorzugen Sie, wenn Sie RDA-Regelungen 
nachschlagen?

RDA im Alltag
Toolkit einfach zu nutzen? 

14%

86%

RDA-Toolkit Schulungsunterlagen

Anmerkungen (BLB)
• zum RDA-Toolkit: „zuerst das Toolkit“, „schnellere Weg“ vs. „sehr 

unübersichtlich“, „versuche ich zu vermeiden“, „verwende ich nur sehr ungern“
• zu den AG-RDA-Schulungsunterlagen: „würde mir eine größere 

Beispielsammlung wünschen“



| Anna Weintraut, Badische Landesbibliothek | | Birgit Unkhoff-Giske, Universitätsbibliothek Trier | 5
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30%

48%
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33%

44%

17%

0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

91-100%

61-90%

21-60 %

1-20 %

0%

Wie oft schlagen Sie RDA-Regelungen nach?

RDA im Alltag
Sicherheit im Umgang mit RDA?

Anmerkungen BLB

„Ich schlage 
routinemäßig in den 
Regelungen nach um zu 
schauen, ob sich etwas 
geändert hat. Auch wenn 
ich eigentlich weiß, wie 
die Regeln lauten.“

„Vor allem bei 
Beschreibungen aus dem 
Bereich NBM- und AV-
Materialien gibt es bei 
den zahlreichen 
technischen Angaben 
immer wieder 
Nachschlagebedarf.“
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11%

75%

14%

0%

0%

63%

32%

5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

sicher

halbwegs sicher

unsicher

sehr unsicher

Wie sicher fühlen Sie sich insgesamt im Umgang mit RDA?

RDA im Alltag
Sicherheit im Umgang mit RDA? 

Anmerkung BLB: „Bei "simplen" Titelaufnahmen recht sicher. Wenn etwas 
nachgeschlagen werden muss, ist es teilweise schwierig, die aktuelle + für den 
Verbund zutreffende Lösung  schnell herauszufinden wegen der heterogenen 
Quellen: RDA, D-A-CH, Schulungsunterlagen, Arbeits-/Erfassungshilfen, RDA-Blog.“



| Anna Weintraut, Badische Landesbibliothek | | Birgit Unkhoff-Giske, Universitätsbibliothek Trier | 7

Anzahl Eigen-
katalogisate

0 100 % sehr unsicher -

1-10 50 % unsicher,
50 % halbwegs sicher

100 % halbwegs sicher

11-20 25 % unsicher,
75 % halbwegs sicher

100 % halbwegs sicher

21-50 44 % unsicher,
56 % halbwegs sicher

30 % unsicher, 
62 % halbwegs sicher, 
8 % sicher

51-100 - 100 % halbwegs sicher

über 100 100 % halbwegs sicher 71 % halbwegs sicher,
29 % sicher

Zusammenhang zwischen Sicherheit und Anzahl der Eigenkatalogisate

RDA im Alltag
Sicherheit im Umgang mit RDA?
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RDA im Alltag
Bewertung des Regelwerks?

Tops 9 Personen,
20 Aspekte

9 Personen, 
13 Aspekte

Übertragen / keine Abkürzungen 5 % 54 %

Cataloguer‘s Judgement 35 % -

IMD-Typen - 15 %

Umfassende Beschreibung 5 % 8 %

Flops 7 Personen,
13 Aspekte

10 Personen, 
22 Aspekte

Übertragen 46 % 9 %

Beziehungen 31 % 18 %

Informationsquellen 15 % 14 %

Bestimmung des geistigen
Schöpfers

- 23 %
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es erleichtert meine Arbeit, weil ich mehr Freiheit habe, 
eine Vorlage nur mit den nötigsten Angaben zu 
beschreiben oder sehr ausführlich

79 % 71 % 

es erschwert meine Arbeit, weil ich nicht weiß, wie 
knapp oder ausführlich ich die Vorlage beschreiben soll

16 % 29 % 

Anmerkungen: 

„Ich finde es extrem wichtig, genau diese Art von Flexibilität im Regelwerk 
festgeschrieben zu haben!“ (UBT)

„Nicht anwendbar“ (BLB)

„Das hat seinen Charme, setzt aber halbwegs sichere Regelwerkskenntnisse 
voraus …“ (BLB)

Wie beurteilen Sie die Regelung …in RDA und den D-A-CH AWR, dass die Erfassung 
im Ermessen des Katalogisierers steht („Cataloguer’s Judgement“)? 

RDA im Alltag
Cataloguer‘s Judgement?
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47%

53%

0%

26%

74%

0%
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ja, der Aufwand ist mehr geworden

nein

ja, der Aufwand ist weniger geworden

Meinen Sie, dass sich der Arbeitsaufwand bei der Fremddatenübernahme nach 
Einführung von RDA geändert hat?

RDA im Alltag
Kosteneffizienz?

Anmerkung (BLB): 

„Problematisch ist weniger das Regelwerk, sondern häufig die Qualität der 
Fremddaten an sich.“ 
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RDA im Alltag
Kosteneffizienz?

0%

33%

58%

8%

0%

0%

39%

39%

22%

0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

ja, dauert mehr als doppelt so lang

ja, dauert doppelt so lang

kaum

nein

nein, eher verringert

Meinen Sie, dass sich der Zeitaufwand für ein Eigenkatalogisat mit 
normalem Schwierigkeitsgrad erhöht hat? 



| Anna Weintraut, Badische Landesbibliothek | | Birgit Unkhoff-Giske, Universitätsbibliothek Trier | 12

Nein oder kaum Ja, um 25 % - 100 % Ja, um mehr als 100 %

83 % 17 % 0 %

68 % 32 % 0 %

Hat sich der Mediendurchsatz aufgrund der RDA-Einführung bei Ihnen insgesamt 
verringert? 

RDA im Alltag
Kosteneffizienz?

Anzahl Eigenkatalogisate

0 5 % -
1-10 11 % 10 %
11-20 21 % 14 %
21-50 47 % 41 %
51-100 - 7 %
über 100 16 % 28 %

Wie viele RDA-Aufnahmen haben Sie bereits selbst katalogisiert?
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nur
SWB

nur 
ZDB

Ja 95 % 65 % 100 %

Nein 5 % 35 % 0 %

Fühlen Sie sich über Änderungen und Neuerungen in RDA gut informiert und 
reichen Ihnen die derzeitigen Informationsmittel aus?

RDA im Alltag
Informations- und Beratungsangebot?

• Zusammenführung der Inhalte verschiedener Informationsmittel
• Filterung der Informationen für bestimmte Anwendergruppen
• mehr Beispiele

Zusammenfassung der Verbesserungsvorschläge 
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• Allgemein verfügbare Informationsangebote (Dokumente der DNB, Webseiten 
und Mails der Verbünde, Blog von Frau Wiesenmüller)

• RDA-Newsletter der UB Trier: Unregelmäßig, nach Bedarf; als Mailanhang an 
die Medienbearbeitung der UB Trier. Beinhaltet Änderungen/ Neuerungen im 
Regelwerk, Datenformat, Antworten auf Nachfragen, Diskussionsergebnisse 
u.dgl.

• RDA-AG der UB Trier: Unregelmäßig, nach Bedarf; für die Medienbearbeitung 
der UB Trier. Fragen und Beispiele aus der Praxis, Erfahrungsaustausch

• RDA-Kompetenzteam der BLB: Unregelmäßig, nach Bedarf; Treffen der RDA-
Multiplikatorinnen. Diskussion von Regelwerksänderungen, Fragen und 
Beispielen aus der Praxis

• Sammlung von Einzelfragen, Erläuterungen zu Regelwerks- und 
Erfassungsfragen im Intranet der UBT /  auf dem Netzlaufwerk der BLB

• Die Zentralen Dienste für die Medienbearbeitung der UBT / die RDA-
Multiplikatorinnen der BLB stehen für Fragen jederzeit zur Verfügung

RDA im Alltag
Informations- und Beratungsangebot?
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• Toolkit einfach zu nutzen?: Nachschulung des Toolkits (u. U. in Verbindung mit 
dem 3R-Projekt im April 2018), Beispielsammlung gewünscht

• Sicherheit im Umgang mit RDA?: Eigenkatalogisate steigern die Sicherheit

• Bewertung des Regelwerks?: RDA wird insgesamt sehr unterschiedlich 
bewertet 

• Cataloguer‘s Judgement?: Cataloguer‘s Judgement wird überwiegend positiv 
bewertet und kann künftig dazu genutzt werden, um negative Aspekte des 
Regelwerks abzumildern 

• Kosteneffizienz?: Ziel der Kostenneutralität noch nicht erreicht

• Informations- und Beratungsangebot?: Informationsmanagement ist 
verbesserungsfähig

Erkenntnisse

RDA im Alltag
Fazit
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„Wer über RDA jammert, hat vorher vermutlich schon sehr lange nicht mehr in die 
RAK geschaut“ (UBT)

„Unnötig, großzügigere Auslegung der RAK hätte auch gereicht“ (UBT)

Halten Sie die Einführung von RDA und den damit verbundenen Aufwand für 
sinnvoll? 

RDA im Alltag
Fazit

Fazit

Ist RDA in der BLB und in der UB Trier im Katalogisierungsalltag angekommen?
Angekommen ja, aber noch nicht zu Hause.

Das wollte ich zum Thema RDA immer schon gesagt haben

ja 58 % 38 %
nein 42 % 62 %
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RDA im Alltag 
Kontakt

Kontaktdaten für Rückfragen

Birgit Unkhoff-Giske,

Universitätsbibliothek Trier 

unkhoff@uni-tier.de

Anna Weintraut,

Badische Landesbibliothek

weintraut@blb-karlsruhe.de

mailto:unkhoff@uni-tier.de
mailto:weintraut@blb-karlsruhe.de

